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Meilenstein im eFB:Meilenstein im eFB:Meilenstein im eFB:Meilenstein im eFB:Meilenstein im eFB:
20.000 Nutzer20.000 Nutzer20.000 Nutzer20.000 Nutzer20.000 Nutzer

Im August 2025 haben wir einen großen Meilenstein im eFB erreicht

Inzwischen mehr als 20.000 Nutzer setzen das elektronische Fahrtenbuch
für Paddler ein. Aus einem kleinen Projekt aus Niedersachsen ist erst
eine Plattform für ganz Kanu-Deutschland geworden, mit der Kanutouren
dokumentiert werden können. Dann integrierten wir die Wettbewerbe
des organisierten Vereins-Kanusport wie den Wandersportwettbewerb
des Deutschen Kanu-Verbandes und die "Wir lieben Paddeln" -
Challenge.
Danach wurde die Möglichkeit geschaffen, den Europäischen Paddel-
Pass vollständig digital abzuwickeln - von der Kursverwaltung bis zur
Erstellung durch die Kursleiter und den Abruf der Teilnehmenden. Mit
der Recherche in den Befahrungsregeln für den Kanusport wurde die
Wissensbasis über die vielfältigen Verordnungen leicht zugänglich
gemacht. Das eFB ist zu einer wichtigen Plattform für den Kanu-
Freizeitsport im DKV gewachsen.
All dies führt zu einem kontinuierlichen Anstieg der Nutzerzahlen unserer
Plattform. Und so haben wir nun die spannende Marke von 20.000 Account
erreicht. Auch künftig dürft ihr mit Weiterentwicklungen, Verbesserungen
bestehender Funktionen und Modernisierung der Benutzerführung
rechnen. Das eFB ist ein ehrenamtliches Projekt, kostenlos für alle
Kanuten und frei von Werbung - von Paddlern für Paddler.

Olaf Dzwiza
Referent eFB im Ressort Digitale Daten

14



44444 kanu-news Juni 2025

Lange Gesichter bei den deutschen RennkanutenLange Gesichter bei den deutschen RennkanutenLange Gesichter bei den deutschen RennkanutenLange Gesichter bei den deutschen RennkanutenLange Gesichter bei den deutschen Rennkanuten

In Mailand ist WM-Neuling David Bauschke mit Rang sieben zufrieden, DHfK-In Mailand ist WM-Neuling David Bauschke mit Rang sieben zufrieden, DHfK-In Mailand ist WM-Neuling David Bauschke mit Rang sieben zufrieden, DHfK-In Mailand ist WM-Neuling David Bauschke mit Rang sieben zufrieden, DHfK-In Mailand ist WM-Neuling David Bauschke mit Rang sieben zufrieden, DHfK-
Kollege Nico Pickert als Neunter enttäuscht.Kollege Nico Pickert als Neunter enttäuscht.Kollege Nico Pickert als Neunter enttäuscht.Kollege Nico Pickert als Neunter enttäuscht.Kollege Nico Pickert als Neunter enttäuscht.

Die Ergebnisse der deutschen
Rennkanuten passten zum verregneten
Final-Sonntag auf der WM-Regattastrecke
in Mailand. Auch der Leipziger Nico Pickert
und Conrad Scheibner (Berlin) schüttelten
den Kopf. Nach hoffnungsvollen zweiten
Plätzen im Vorlauf und Semifinale sollte im
Zweiercanadier-Finale der Turbo gezündet
und der Angriff auf eine Top-Fünf-
Platzierung gestartet werden. Doch daraus
wurde nichts. Pickert/Scheibner, die erst seit
Mai ein Team bilden, landeten auf dem
neunten und letzten Platz.
Der Leipziger Trainer Gunar Kirchbach
mutmaßte angesichts der Livestream-
Bilder: „Heute war Rechtswind. Viele Boote auf den Bahnen eins bis drei lagen vorne. Unsere Jungs hatten
Bahn acht.“ Doch DHfK-Mann Nico Pickert (27) sagte: „Es war einfach schlecht, an den äußeren Bedingungen
lag es nicht.“
Beim Deutschen Kanu-Verband gab es in Mailand einige lange Gesichter. Die Flaggschiffe Viererkajak gingen
leer aus. In den olympischen Klassen gab es zwei Bronzeplaketten für die Kajak-Zweier der Frauen und
Männer. Weiteres Edelmetall errangen lediglich die Parakanuten. Der siebenmalige Kajak-Weltmeister Tom
Liebscher-Lucz aus Dresden startete diesmal im Einer, landete auf Rang fünf und meinte: „Das Rennen hat die
Saison widergespiegelt.“
WM-Neuling David Bauschke vom SC DHfK konnte dagegen recht zufrieden sein. Der Neuzugang aus dem
Ruhrpott glänzte vor allem mit dem Vorlaufsieg und dem direkten Finaleinzug. Im Endlauf kam der 22-Jährige
auf Platz sieben und meinte: „Für mich ist es gut gelaufen. Ich konnte mich im nacholympischen Jahr gut
platzieren. Darauf kann ich aufbauen.“ Bauschke wollte vor einem Jahr unbedingt zu Trainer Gunar Kirchbach
nach Leipzig wechseln. Beide kennen sich schon lange, nun zahlt sich die enge Zusammenarbeit schon nach
einer Saison aus.
Der 53 Jahre alte Olympiasieger von 1996 meinte: „Andere haben in diesem Jahr gepatzt. Diese Chance hat
er genutzt. Wie ,Bauschi’ sich im WM-Vorlauf durchgesetzt und den Weltmeister von 2022 und 2023 hinter sich
gelassen hat, war richtig stark.“
Dass es im Finale noch nicht für die absolute Weltspitze reichen würde, sei klar gewesen. „Er kam in die Welle
des überragenden Tschechen Martin Fuksa neben ihm. Platz sechs wäre drin gewesen, er hat sein Potenzial
fast ausgeschöpft.“ Bauschke hatte sich Rang fünf als „Sahnehäubchen“ der starken Saison gewünscht.
DKV-Sportdirektor Jens Kahl ordnete das Abschneiden der erfolgsverwöhnten Flotte so ein: „Uns war klar,
dass wir im ersten Jahr nach Paris nicht Wunder vollbringen. Wir haben viel probiert, viel getestet. Jetzt gilt es,
die richtigen Schlüsse zu ziehen.“

Nach Mailand werden die Karten in
vielen Bootsklassen neu gemischt.
Auch Olympiasieger Peter
Kretschmer (SC DHfK), der zuletzt
WM-Gold 2023 und Platz fünf in Paris
geholt hatte, greift womöglich noch
einmal an. Der 33-Jährige wollte
unter anderem das Abschneiden
seiner potenziellen Nachfolger im
C2 abwarten.

Mit freundlicher Genehmigung
Frank Schober / LVZ

Jacob Schopf und Max Lemke holten Bronze im K2.
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Tobias Hammer schnappt sichTobias Hammer schnappt sichTobias Hammer schnappt sichTobias Hammer schnappt sichTobias Hammer schnappt sich
drei Kanu-Meistertiteldrei Kanu-Meistertiteldrei Kanu-Meistertiteldrei Kanu-Meistertiteldrei Kanu-Meistertitel

Der Dresdner siegt im K1 über 1000 Meter und im K2 und K4 jeweils über 500 Meter.Der Dresdner siegt im K1 über 1000 Meter und im K2 und K4 jeweils über 500 Meter.Der Dresdner siegt im K1 über 1000 Meter und im K2 und K4 jeweils über 500 Meter.Der Dresdner siegt im K1 über 1000 Meter und im K2 und K4 jeweils über 500 Meter.Der Dresdner siegt im K1 über 1000 Meter und im K2 und K4 jeweils über 500 Meter.

Eine Woche nach der Weltmeisterschaft in Mailand fanden wie gewohnt zum Abschluss der Kanurennsport-
Saison in Köln die 104. Deutschen Meisterschaften statt. Dabei fehlten diesmal die WM-Teilnehmer nahezu
komplett. Auch der dreimalige Olympiasieger und WM-Fünfte Tom Liebscher aus Dresden hat inzwischen
schon seinen Urlaub mit der Familie in Südostasien angetreten. Dennoch präsentierten sich die anderen

Athletinnen und Athleten vom
Bundesstützpunkt noch einmal in
starker Form, sammelten zahlreiche
Titel und Medaillen.
Bei den Juniorinnen überzeugte
einmal mehr Nele Reinwardt vom
WSV „ Am Blauen Wunder". Die erst
kürzlich mit dem Sportförderpreis
der Landeshauptstadt
ausgezeichnete Athletin holte sich
den Titel im K1 über 1OOOm,
erkämpfte zudem jeweils Silber im
K1 über 500 und über200 m sowie
auch über die Langstrecke (5000 m).
Gemeinsam mit der Leipzigerin
Ivana Schuck sicherte sie sich
zudem Gold im K2 über 200 m.
Bei den Herren kehrte der U23-
Weltmeister Tobias Hammer (WSV
„Am Blauen Wunder") mit dreimal
Gold in die Heimat zurück. Der 22-
Jährige sicherte sich den Titel im K1
über 1000 m. Gemeinsam mit dem
WM-Teilnehmer Jonas Draeger
(KC Dresden) holte er sich zudem
Gold im K2 über 500 m, Platz zwei
belegte übrigens ein zweites
sächsisches Duo mit Lucas Kluge
(WSV) und Gerry Nobel (SG
Lauenhain). Und dieses Quartett

paddelte dann auch noch im K4 über 500 m zum deutschen Meistertitel.
Der bisherige Dresdner Erfolgscoach Jens Kühn, der zwar schon im Ruhestand ist, aber jetzt noch seinen
Nachfolger Jens Seibt einarbeiten wird, meinte: „Natürlich fehlten diesmal die WM-Starter, die sonst eigentlich
auch die Deutsche Meisterschaft für ihre Vereine gefahren sind. Das soll aber die Leistung der Anderen keinesfalls
schmälern. Ich denke, wir haben als Bundesstützpunkt sehr gut abgeschnitten. Es war für alle ein gelungener
Saison-Ab-schluss." Jetzt ist für die Athleten erstmal Pause angesagt, bevor die Vorbereitung auf die neue
Saison beginnt.

Mit freundlicher Genehmigung
DNN
Foto: Homepage WSV
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Ehrungen und viele Titel für WSV-KanutenEhrungen und viele Titel für WSV-KanutenEhrungen und viele Titel für WSV-KanutenEhrungen und viele Titel für WSV-KanutenEhrungen und viele Titel für WSV-Kanuten
Es sind erfolgreiche Wochen für die Kanuten des vor 30
Jahren gegründeten Wassersportvereins „Am Blauen
Wunder“, besonders für Nele Reinwardt und Tobias
Hammer. Bei den Deutschen Meisterschaften am
vergangenen Wochenende in Köln heimsten sie beide
jeweils vier Titel in den verschiedenen Disziplinen ein.
Insgesamt standen am Ende – in Abwesenheit einiger Top-
Nationalkader wie Dresdens Vorzeige-Paddler Tom
Liebscher-Lucz – für den WSV und dessen Athletinnen sowie
Athleten zu Buche: zehn erste, sieben zweite und vier dritte
Plätze. Reinwardt und Hammer wurden zwei Wochen zuvor
bereits in Dresden auf Schloss Albrechtsburg geehrt. Im
Fokus stand dabei zunächst Reinwardt, die den mit 1500
Euro dotierten Sportförderpreis der Landeshauptstadt erhielt
für ihren zweiten Platz bei der Junioren-Weltmeisterschaft.
Die talentierte und ehrgeizige Athletin trainiert wie auch
Olympiasieger Liebscher-Lucz unter Stützpunkttrainer Jens
Kühn. Die Jury attestierte ihr ein großes Potenzial für die
Zukunft des Kanusports in Dresden. Ähnliches Potenzial hat
auch Hammer, immerhin schon U23-Weltmeister. Neben
sieben weiteren Sportlerinnen und Sportlern der Stadt erhielt
er ein Sport-Stipendiun, das in seinem Fall 500 Euro umfasst.

Die Höchstsumme von 1000 Euro bekam Liebscher-
Lucz. „Unsere Dresdner Sportlerinnen und Sportler sind
ehrgeizig, bodenständig, sympathisch und überaus
erfolgreich. Sie bringen Medaillen in die
Landeshauptstadt Dresden und repräsentieren so
unsere Stadt bei nationalen und internationalen
Wettkämpfen“, erklärte Oberbürgermeister Dirk Hilbert.
„Mit ihren herausragenden Leistungen sind sie wichtige
Vorbilder für den Nachwuchs und motivieren Kinder und
Jugendliche, Sport zu treiben. Das unterstützen und
belohnen wir als Landeshauptstadt.“

Mit freundlicher Genehmigung
SZ vom 05.09.2025, Seite 21
Bilder: Homepage WSV
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Wie plant Dresdens Dreifach-Wie plant Dresdens Dreifach-Wie plant Dresdens Dreifach-Wie plant Dresdens Dreifach-Wie plant Dresdens Dreifach-
Olympiasieger weiter?Olympiasieger weiter?Olympiasieger weiter?Olympiasieger weiter?Olympiasieger weiter?

Kanute Tom Liebscher-Lucz wird nach einer sportlich
durchwachsenen Saison WM-Fünfter im Einer. Mit dem Weg dahin
ist der 32-Jährige aber zufrieden und denkt schon an Los Angeles.
Mailand/Dresden. Das ist eine ungewohnte Erfahrung. Tom
Liebscher-Lucz bleibt zum ersten Mal seit 2012 ohne internationale
Medaille. Der dreifache Olympiasieger vom KC Dresden wurde bei
der Kanu-Weltmeisterschaft in Mailand Fünfter im Einer-Kajak über
die olympische 500-Meter-Distanz. Auf den neuen Weltmeister Josef
Dostal (Tschechien) hatte der 32-Jährige 1,5 Sekunden Rückstand,
für Bronze fehlten 0,9 Sekunden. „So kurz danach ist man natürlich
enttäuscht über Platz fünf. Das Rennen hat meine Saison
widergespiegelt. Es gab Ups und Downs, ich bin nicht über mich
hinausgewachsen – und das musst du im WM-Finale“, schilderte der
Ausnahme-Athlet seine ersten Eindrücke. Denn der Sportsoldat hat
ein äußerst bewegtes und sportlich durchwachsenes Jahr hinter sich.
Am 6. Januar brachte seine Ehefrau Dora die zweite gemeinsame Tochter Kira auf die Welt. Die erste Tochter
Zoey ist auch erst gerade mal zweieinhalb Jahre alt. „Tom ist zum zweiten Mal Vater geworden, was auch zur
Folge hat, dass sich die Prioritäten gerade im nacholympischen Jahr etwas verschieben. In dem Fall hat auch
etwas die Leistung Anfang des Jahres darunter gelitten“, betonte ZDF-Experte Ronald Rauhe. Der 43-Jährige
saß 2021 gemeinsam mit Liebscher-Lucz im olympischen Gold-Vierer. Ausscheid hat keinen Spaß gemacht
Der K4 ist seit Jahren nicht nur das Paradeboot und die erfolgreichste Besatzung des Deutschen Kanu-
Verbandes (DKV), sondern auch der olympische Gold-Garant für Liebscher-Lucz. In Rio 2016 und im Vorjahr in
Paris klappte es für ihn im Quartett ebenfalls mit dem Olympiasieg. Einen Platz im Erfolgsboot verpasste der
1,89 Meter große Modellathlet aber in dieser Saison, weil im Frühjahr seine individuellen Leistungen dafür nicht
reichten. Der DKV beorderte den Dresdner stattdessen für internationale Wettbewerbe in den Einer über 500
Meter. Diese Aufgabe hatte er 2013 und 2019 bereits zweimal mit WM-Gold gekrönt. Doch in diesem Jahr fand
sich Liebscher-Lucz nur schwerlich in den Einer zurück, platzierte sich bei zwei Weltcups und der EM (7.) mehr
schlecht als recht. Allerdings präsentierte er sich beim Multisport-Event „Die Finals“ Anfang August in seiner
Heimatstadt Dresden in bestechender Form. Über die ungewohnte und sehr kurze Distanz von 160 Metern
holte er Bronze. Trotz eines grippalen Infekts. Dennoch musste er vier Tage später noch einen internen
Ausscheid gegen zwei Nationalmannschaftskollegen für sich entscheiden, um sich tatsächlich den WM-Startplatz
über 500 Meter zu sichern. „Das hat keinen Spaß gemacht. Eine Situation mit dem Ausscheid kurz vor der WM
kannte ich so noch nicht und hat auch meinen Arsch etwas auf Grundeis gesetzt“, erklärt der Athletensprecher
für Kanurennsport im DKV. Nicht zuletzt deshalb „bin ich zufrieden über den Weg in dieser Saison“, sagte er auf
Nachfrage von Sächsische.de. „Ich habe alle Aufgaben erfüllt, die mir in dieser Saison gestellt wurden. Da
hätte ich als Genugtuung gern eine Medaille mitgenommen. Sportlich aber habe ich mehr gelernt, als ich für
möglich gehalten hätte. Das größte Geschenk in diesem Jahr sind zwei gesunde Töchter und eine Familie, die
füreinander da ist.“ Allerdings musste die Familie auch gemeinsame Abwägungen treffen. „Es war für mich das
erste Jahr mit zwei kleinen Töchtern, was extrem spannend ist und extrem schön“, sagt der stolze Papa und
betont deshalb: „Ich bin meiner Frau Dora total dankbar, wie sie das mit den zwei ganz kleinen Kids jetzt so
gemeistert und mich auch noch unterstützt hat.“ Nun genießt die vierköpfige Familie in den kommenden vier
Wochen den Urlaub in Südostasien. Dabei wird auch sein weiterer Weg besprochen – gemeinsam. Als sicher
gilt, dass sich der 32-Jährige seinen Platz im Vierer zurückholen will. „Jetzt ist Urlaub. Alles andere besprechen
wir später. Wenn eine Entscheidung getroffen wird, dann auch langfristig. Der Weg nach Los Angeles sieht
schon ganz spannend aus“, sagt er mit Hinblick auf die nächsten Olympischen Spiele 2028. In Dresden bekommt
er per 1. September mit Lars Seibt einen neuen Heimtrainer. Jens Kühn, der Olympiasieger-Macher von Tom
Liebscher-Lucz, geht in Rente. „Ich stehe mit Lars in engem Austausch. Ich verspüre unendliche Dankbarkeit für
Jens, freue mich aber auch auf frischen Wind“, sagt der siebenfache Weltmeister. Den braucht eventuell auch
der DKV. Mit lediglich zwei Bronzemedaillen im Kajak-Bereich fällt die WM-Bilanz des erfolgsverwöhnten
Verbandes diesmal sehr dürftig aus. Auch der Vierer ohne Liebscher-Lucz verpasste als Vierter das Podest.
Auch das eröffnet neue Chancen.

Mit freundlicher Genehmigung, DNN
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Für Andrea Herzog läuft die Kanuslalom-WM
im fernen Austalien bislang wie geschmiert.
Am Montag gelang der Olympiadritten und Ex-
Weltmeisterin in Penrith bei ihrer WM-Premiere
im Cross ein überraschend starker vierter
Platz. Am Dienstag zog die 25-Jährige
souverän ins Canadier-Halbfinale ein.
Anschließend gelang der Leipzigerin das
„Highlight des Tages”. In der stets besonders
attraktiven und stimmungsvollen Team-
Entscheidung gelang dem Aushängeschild
des Leipziger Kanuclubs an der
verantwortungsvollen mittleren Position mit
Elena Lilik (Augsburg) und LKC-Kollegin Nele
Bayn ein fabelhafter Silber-Lauf hinter
Tschechien und vor Großbritannien.

„Wir konnten aus der Vorbereitung ein gutes Gefühl mitnehmen und sind sauber den Kurs runtergekommen.
Der allerletzte Move war sehr entscheidend. Den haben wir alle drei sehr, sehr gut gemeistert“, sagte Elena
Lilik, die ihren Ehemann (Eishockey-Crack Leon Lilik) vor Jahren beim Weltcup in Markkleeberg kennengelernt
hatte. „Wir sind alle mega-happy zufrieden und glücklich“, ergänzte die Schwäbin.

Fahrradsturz und Erkältung bremsen den NewcomerFahrradsturz und Erkältung bremsen den NewcomerFahrradsturz und Erkältung bremsen den NewcomerFahrradsturz und Erkältung bremsen den NewcomerFahrradsturz und Erkältung bremsen den Newcomer

Mit Blick auf die kommenden WM-Tage sagte Andrea Herzog: „Ich glaube, heute da oben zusammen auf dem
Podium zu stehen, ist für uns das Highlight des Tages. Aber dann geht es weiter mit Fokus auf die nächsten
Wettkämpfe“. So sah es auch ihr zufriedener Trainer Felix Michel: „Ein toller Tag für die Mädels. Aber es geht
straff weiter.“
Für Nele Bayn war das Team-Event eine Rehabilitation und ein guter Trost, denn die 25-Jährige hatte Stunden
zuvor den Einzug ins Einer-Halbfinale als 33. um drei Ränge verpasst: „Mit der Silbermedaille abzuschließen
ist schon sehr schön.“ Am Samstag hat sie eine weitere Chance in den K.o.-Läufen im Kajak-Cross.
Neben Bayn scheiterte auch ihr Leipziger Teamkollege Niels Zimmermann in der Qualifikation nach einem
verpassten Tor – dies bescherte dem 19-Jährigen 50 Strafsekunden. Der Newcomer ist zugleich der Pechvogel
des Teams. Nachdem er schon im Frühjahr wegen zahlreicher Infekte zurückgeworfen wurde und die
Europameisterschaft verpasst hatte, handelte er sich im windigen und mit Klimaanlagen gespickten Australien
eine erneute Erkältung ein. Doch damit nicht genug: Unmittelbar vor dem Abflug nach Sydney hatte sich der
Leipziger bei einem Fahrradsturz an der Hand verletzt und musste mehrere Tage pausieren.

„Eine vergebene Chance auf eine Plakette“„Eine vergebene Chance auf eine Plakette“„Eine vergebene Chance auf eine Plakette“„Eine vergebene Chance auf eine Plakette“„Eine vergebene Chance auf eine Plakette“

Zu allem Überfluss blieb ihm nach der Absage des verletzten Sideris Tasiadis auch die Zusatz-Chance im
Teamwettbewerb versagt. Dazu meinte sein LKC-Kollege Lennard Tuchscherer: „Das ist ein leidiges Thema
und einfach nur schade, dass wir kein drittes Boot dabei haben. Das ist eine vergebene Chance auf eine
Plakette, die durchaus Gewicht hat – gerade mit Blick auf den Medaillenspiegel. Und den Spaßfaktor mit den
drei Booten auf der Strecke darf man auch nicht unterschätzen.“
In seinen jungen Kollegen konnte er sich total reinversetzen: „Schlimmer hätte es Niels hier nicht erwischen
können. Es ist so schon unwahrscheinlich eng in den Top 30. Und für ihn war es mental besonders schwer bei
der Vorgeschichte.“ Der 26-Jährige selbst war nach Platz sechs in der Quali happy: „Das war ein großartiger
Start für mich. Ich war oben noch etwas vorsichtig, konnte aber auf der Strecke immer mehr Druck und
Selbstvertrauen aufbauen.“
Am Mittwoch werde er auf dem Flachwasser teils locker trainieren und teils am Speed arbeiten. Dann gilt der
Fokus dem Finaltag Donnerstag. Lennard Tuchscherer ist „Alleinunterhalter“ im C1 der Männer – aber alles
andere als chancenlos.

Mit freundlicher Genehmigung
Frank Schober / LVZ
Foto: Homepage DKV

Zwei Leipziger Kanuslalom-Asse holen SilberZwei Leipziger Kanuslalom-Asse holen SilberZwei Leipziger Kanuslalom-Asse holen SilberZwei Leipziger Kanuslalom-Asse holen SilberZwei Leipziger Kanuslalom-Asse holen Silber
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Medaillen vom Winde verwehtMedaillen vom Winde verwehtMedaillen vom Winde verwehtMedaillen vom Winde verwehtMedaillen vom Winde verweht
„Wir sind halt ein Outdoorsport.“ Diese Worte von Slalom-Cheftrainer Klaus Pohlen hört man sonst vor allem
bei den Skispringern oder Rennkanuten, deren Saison-Höhepunkte nach einem Jahr intensiven Trainings
oftmals von extremen oder wechselnden Winden beeinflusst und erschwert wird. An diesem Donnerstag
erwischte es im fernen Australien die Kanuslalom-Artistinnen um Andrea Herzog, deren Medaillenhoffnungen
bei der WM vom Winde verweht wurden.
Der Olympiadritten und Ex-Weltmeisterin vom Leipziger KC fehlte in Penrith vor den Toren von Sydney das
nötige Glück für den Finaleinzug. Nach ihrem Halbfinallauf verpasste die Mitfavoritin bei starkem Wind um
winzige 0,22 Sekunden den Kampf um die Medaillen. „Allen war klar, dass es heute der windigste Tag der
Woche mit Böen bis 65 km/h wird. Dennoch wurden die Rennen nicht verschoben“, sagte die Leipzigerin.

Zunächst Freude im Ziel, dann doch ErnüchterungZunächst Freude im Ziel, dann doch ErnüchterungZunächst Freude im Ziel, dann doch ErnüchterungZunächst Freude im Ziel, dann doch ErnüchterungZunächst Freude im Ziel, dann doch Ernüchterung

Mitunter ist es selbst für die Kampfrichter nicht eindeutig zu erkennen, ob die Slalomstangen wegen des Windes
oder wegen einer Berührung der Sportlerin wackeln. Auf jeden Fall wurden der Sächsin vier Strafsekunden
zum Verhängnis. „Als ich im Ziel war, leuchtete Platz acht auf. Das hätte fürs Finale gereicht. Es war schon zum
dritten Mal in dieser Saison, dass ich mich freue und erleichtert bin - und dann kommt doch noch eine verspätete
Entscheidung der Kampfrichter gegen mich und zwei Sekunden obendrauf. Das ist ärgerlich, aber damit muss
ich leben“, sagte die 25-Jährige, die sich nun auf den Cross am Samstag bei besseren Bedingungen freut.
„Eine Torstabberührung war deutlich zu sehen, allerdings die zweite nicht. Aus unserer Sicht ist der mehr als
zweifelhaft“, sagte der Cheftrainer: „Weder die Videos, noch sonst eine Perspektive, die uns gezeigt wurde,
zeigt eindeutig dort eine Berührung“, kommentierte Polen, der auch mit einem Einspruch nichts bewirken konnte.
So landeten Andrea Herzog und Elena Lilik aus Augsburg nach Silber im Teamwettbewerb auf den Plätzen 13
und 15. „Das müssen wir so jetzt akzeptieren. Insgesamt ist es für uns sehr enttäuschend“, konstatierte Pohlen.

„Ich bin unglaublich stolz auf mich“„Ich bin unglaublich stolz auf mich“„Ich bin unglaublich stolz auf mich“„Ich bin unglaublich stolz auf mich“„Ich bin unglaublich stolz auf mich“

Der Lichtblick des Tages in den Canadierrennen kam dennoch vom Leipziger Kanuclub: Lennard Tuchscherer
erreichte zum ersten Mal in seiner Karriere ein großes WM-Finale und konnte sich über Rang acht freuen. Der
26-Jährige zeigte in den vergangenen Jahren die Tugenden, die im deutschen Leistungssport so wichtig sind:
Das in Hohenmölsen geborene Talent gab niemals auf, auch wenn er phasenweise sogar aus dem
Bundeskader ausgeschieden war und einige Experten nicht mehr an ihn glaubten.
Auch die aktuelle Saison lief nicht immer wie gewünscht. „Ich bin unglaublich stolz auf mich nach einem holprigen
Jahr. Ich bin in den Weltcups viel zu oft im Halbfinale ausgeschieden. Jetzt bin ich nach schweren Jahren, wo
ich teilweise gar nicht qualifiziert war, endlich an dem Punkt, wo ich hin will: Ich habe mich extrem verbessert und
bin vorn dabei!“ Vor allem die Konstanz spricht für den Leipziger: In Australien glänzte er mit den Plätzen sechs
(Quali), zwei (Halbfinale) und acht (Finale).
Damit machte er das Fehlen des verletzten Sideris Tasiadis (35) aus Augsburg fast vergessen. Und
Tuchscherer trat zugleich aus dem Schatten seines Klubkollegen Franz Anton (beide 35). „Es ist bei mir häufig
ein mentales Ding, da habe ich auch noch ein bisschen zu tun“, ergänzte der Schützling von Trainer Felix
Michel. „Natürlich ist noch ein
bisschen mehr drin. In der
späteren Analyse wird man
sehen, woran ich noch arbeiten
muss.“ Trainer Felix Michel ist
stolz: „Das war ein sehr hart
erkämpfter achter Platz bei ganz
schweren Bedingungen, das ist
aller Ehren wert. Andrea hat ja
noch eine Chance, für Samstag
bin ich optimistisch.“

Mit freundlicher Genehmigung
Frank Schober / LVZ
Foto: Homepage DKV
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Keine WM-Medaille im EinzelKeine WM-Medaille im EinzelKeine WM-Medaille im EinzelKeine WM-Medaille im EinzelKeine WM-Medaille im Einzel

Auch im Kajak-Cross verpassen die Deutschen EdelmetallAuch im Kajak-Cross verpassen die Deutschen EdelmetallAuch im Kajak-Cross verpassen die Deutschen EdelmetallAuch im Kajak-Cross verpassen die Deutschen EdelmetallAuch im Kajak-Cross verpassen die Deutschen Edelmetall

Die deutschen Slalomkanuten sind auch zum Abschluss der Titelkämpfe in Australien ohne WM-Einzelmedaille
geblieben. Im Kajak-Cross war im Halbfinale Schluss. Das beste Ergebnis fuhr Ricarda Funk mit Platz sechs
ein vor Andrea Herzog. Bei den Männern kam der Olympia-Dritte von Paris, Noah Hegge, auf Platz sieben.
„Der Tag heute war ganz schön brutal“, sagte Tokio-Olympiasiegerin Funk. Die 33-Jährige hatte aufgrund
ihres 34.?Platzes im Einzelzeitfahren eine schlechte Position auf der Startrampe. „Ich glaube, es sollte hier in
Australien einfach nicht sein. Ich hatte von einer Medaille geträumt, ich war nah dran“, sagte Funk, die nach
Platz vier im Kajak-Einzel wenigstens mit der Mannschaft Silber holte.
Ex-Weltmeisterin Herzog war nicht unzufrieden. Im Halbfinale wurde sie am letzten Aufwärtstor von der Französin
Camille Prigent, die hinter ihrer Teamkollegin Angele Hug WM-Zweite wurde, noch abgefangen. „Hätte mir
jemand im Winter gesagt, ich werde bei der WM Platz sieben im Kajak-Cross und Platz vier in den Time Trials
belegen, ich hätte es, glaube ich, mit Kusshand genommen“, sagte Herzog. Erst in diesem Jahr hatte sie mit
der neuen Disziplin begonnen.
Hegge hingegen haderte mit seinem Rennen: „Es wäre definitiv mehr drin gewesen.“ Gold holte sich der Brite
Joseph Clarke. „Kompliment an das Team, das sich so durchgebissen hat“, sagte Cheftrainer Klaus Pohlen,
der bis Olympia 2028 noch viel Verbesserungsbedarf sieht: „Wir werden alles in Ruhe analysieren und jeden
Stein umdrehen. Wir haben noch drei Jahre bis zu den Olympischen Spielen, da liegt noch eine Menge Arbeit
vor uns.“ Diesen Prozess wird Pohlen nicht mehr begleiten, er geht in den Ruhestand.

Mit freundlicher Genehmigung
Frank Kastner / LVZ
Foto: Homepage DKV
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Joachim Schwarzrock tritt von seinemJoachim Schwarzrock tritt von seinemJoachim Schwarzrock tritt von seinemJoachim Schwarzrock tritt von seinemJoachim Schwarzrock tritt von seinem
Amt als DKV-Vizepräsident zurückAmt als DKV-Vizepräsident zurückAmt als DKV-Vizepräsident zurückAmt als DKV-Vizepräsident zurückAmt als DKV-Vizepräsident zurück

Nach vier Jahren im Präsidium des Deutschen Kanu-Verbandes (DKV) legt Joachim Schwarzrock sein Amt
als Vizepräsident Leistungssport nieder. Er erklärte zu seiner Entscheidung: „Ich kann mich aus zeitlichen
Gründen nicht mehr so intensiv in dem Amt engagieren, sodass ich diese schwere Entscheidung treffen musste.
Ihr, im DKV-Präsidium, macht einen tollen Job. Ich wünsche euch noch viele gute Diskussionen und
Entscheidungen.“

Die Präsidentin des Deutschen Kanu-Verbandes, Dajana Pefestorff, dankte Schwarzrock ausdrücklich für
seinen Einsatz: „Die Zusammenarbeit mit Jojo war für mich immer wertvoll.  Im Namen des gesamten Präsidiums
danke ich ihm herzlich und wünsche ihm für die Zukunft alles Gute. Nicht nur für die vier Jahre im Präsidium,
sondern für die gesamte Zeit im Kanusport.“
Schwarzrock arbeitete sowohl beim Europäischen Kanu-Verband (ECA) als auch in der Internationalen Kanu-
Föderation (ICF) in Schlüsselpositionen mit und wurde dabei viermal bei den World Games als Competition
Manager und als Wettkampfleiter eingesetzt. Mit seiner Erfahrung aus Vereins- und Verbandsarbeit konnte er
auch die Arbeit im DKV-Präsidium zwischen 2021 und 2025 nachhaltig prägen.
Der Deutsche Kanu-Verband würdigt den Einsatz von Joachim Schwarzrock, der mit großem Engagement
wertvolle Impulse gesetzt und die Weiterentwicklung des Verbandes mitgestaltet hat.

DKV Homepage
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Wildwasser-Rafting statt EishockeyWildwasser-Rafting statt EishockeyWildwasser-Rafting statt EishockeyWildwasser-Rafting statt EishockeyWildwasser-Rafting statt Eishockey
KSW IceFighters Leipzig stärken Teamgeist im Kanupark MarkkleebergKSW IceFighters Leipzig stärken Teamgeist im Kanupark MarkkleebergKSW IceFighters Leipzig stärken Teamgeist im Kanupark MarkkleebergKSW IceFighters Leipzig stärken Teamgeist im Kanupark MarkkleebergKSW IceFighters Leipzig stärken Teamgeist im Kanupark Markkleeberg

Im Rahmen ihrer
Saisonvorbereitung waren die
KSW IceFighters Leipzig am 20.
August 2025 zu Gast im Kanupark
Markkleeberg. Die
Eishockeyprofis stürzten sich
gemeinsam mit ihren Trainern in
die wilden Fluten des 270 Meter
langen Kanals. Beim Wildwasser-
Rafting probten sie den
Zusammenhalt im Team und
paddelten mit ihren
Schlauchbooten um die Wette. So
wurden während der Abfahrten
auch Kraft und Ausdauer trainiert.
Dass in den Stromschnellen und
Walzen der Spaß nicht zu kurz kam,

war der Mannschaft nach dem Abenteuer anzusehen.

„Für die meisten von uns war das eine neue Erfahrung und es hat riesigen Spaß gemacht. Die Kraft des wilden
Wassers so hautnah zu spüren, war sehr beeindruckend. Das Rafting war für uns auch eine willkommene
Abwechslung zum Trainingsalltag. Das können wir gern öfter machen“, so IceFighters-Stürmer Jan-Luca
Schumacher.
Das Team absolvierte das komplette Rafting-Paket des Kanuparks. Nach einer ausführlichen Einweisung
und dem Anziehen von Neoprenanzug, Helm und Weste erfolgten verschiedene Paddelübungen auf dem
ruhigen Wasser. Auch die Rettung von Besatzungsmitgliedern aus dem Wasser ins Boot wurde probehalber
durchgeführt. Danach ging es für insgesamt eine Stunde aufs Wildwasser. Bei den knapp zehn Abfahrten im
großen Kanal mussten die Anweisungen der mitfahrenden Raftguides schnellstmöglich befolgt werden, um
ohne zu kentern die beste Linie im sprudelnden Nass zu finden.

Patric Wener, Headcoach der KSW IceFighters Leipzig: „In dieser langen und intensiven Vorbereitung für die
kommende Saison muss man auch mal andere Reize setzen, was uns mit diesem Event sehr gut gelungen ist.
Vor allem mit Blick auf den Zusammenhalt des Teams war das Rafting enorm wichtig. Ich danke im Namen des
Teams den Raftguides und den Verantwortlichen des Kanuparks für die tolle Betreuung und bin sicher, dass
die Spieler diesen Besuch in guter Erinnerung behalten werden.“

Die KSW IceFighters Leipzig
spielen in der Saison 2025/2026 in
der Oberliga Nord. Das ist die
dritthöchste Spielklasse im
deutschen Eishockey. Die
Leipziger starten am 19. September
mit einem Auswärtsspiel in die
Saison. Das erste Heimspiel findet
am 21. September im anona
ICEDOME statt. Zuvor stehen für die
Eishockeyprofis neben
Testspielen noch weitere
Teambuilding-Maßnahmen an. So
ist für den Mittwoch, 3. September,
ein Team-Event im Kletterpark
Markkleeberg geplant.

unikumarketing, Anett Commichau
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Das Team „Tiefgang“ hat die 16.
Auflage des MITGAS Schüler-Raftings
gewonnen. Die Mannschaft des Johann-
Walter-Gymnasiums aus Torgau konnte
das heute ausgetragene Finale im
Kanupark Markkleeberg für sich
entscheiden. Den 2. Platz erreichten „Die
kantigen Sieben“ vom Immanuel-Kant-
Gymnasium aus Leipzig. Dritter wurden
die „Markranser 9“ von der Oberschule
Markranstädt.
Für die Endrunde des diesjährigen
MITGAS Schüler-Raftings hatten sich
acht Mannschaften qualifiziert: Neben
drei Teams aus der Stadt Leipzig
kämpften auch drei Mannschaften aus
dem Landkreis Leipzig und zwei Teams aus dem Landkreis Nordsachsen um den Sieg der Veranstaltungsreihe.
Die Vorläufe fanden im September statt. Im Wildwasserkanal konnten sich die Teilnehmer sowohl im Zeitfahren
als auch in einer K.O.-Runde messen. Die Bootsbesatzungen bestanden aus bis zu sechs Schülerinnen und
Schülern der neunten und zehnten Klassenstufe einer Schule und einem Raftguide des Kanuparks.
Den Siegerpokal übergaben Mario Grimm, Sponsoringverantwortlicher von MITGAS, und Christian Funke,

Leiter Amt für Soziales und Bildung der Stadt Markkleeberg.
„Das MITGAS Schüler-Rafting ist ein tolles Event in einer
außergewöhnlichen Location“, sagt Mario Grimm. „Die
Schülerinnen und Schüler haben heute hier im Kanupark
Markkleeberg alles gegeben und sich gemeinsam durchs wilde
Wasser gekämpft. Neben dem Teamgeist war bei den
Mannschaften auch der Spaß und die Begeisterung zu spüren.
Ich bin mir sicher, dass die Teilnehmenden sich noch lange und
gern an dieses Erlebnis zurückerinnern werden.“
„Die 48 Startplätze des MITGAS Schüler-Raftings waren sehr

stark nachgefragt“, sagt Christian Funke. „Insgesamt 71 Schul-Teams hatten sich für die diesjährige Auflage
der Veranstaltungsreihe angemeldet. Wir freuen uns sehr über den großen Zuspruch und bedanken uns bei
dem Unternehmen MITGAS sowie dem Team des Kanupark Markkleeberg, welche die Durchführung des
Events seit nunmehr 16 Jahren möglich machen.“
Das MITGAS Schüler-Rafting dient der Sport- und Jugendförderung in Mitteldeutschland. Die
Veranstaltungsreihe rief MITGAS in Zusammenarbeit mit dem Kanupark und der Stadt Markkleeberg 2009 ins
Leben.
Das Johann-Walter-Gymnasium Torgau (Landkreis Nordsachsen) sicherte sich zum ersten Mal den
Gesamtsieg des MITGAS Schüler-Raftings.
In die Siegerliste trugen sich in der Vergangenheit zudem folgende Schulen ein: Das Landesgymnasium für
Sport aus Leipzig (2009, 2012, 2014, 2015, 2019 und 2023), die Sport Oberschule Leipzig (2018, 2021, 2022), das
Anton-Philipp-Reclam-Gymnasium aus Leipzig (2011 und 2017), das Wilhelm-Ostwald-Gymnasium aus Leipzig
(2013 und 2016) sowie die Rudolf-Hildebrand-Schule aus Markkleeberg (2010) und das Magnus-Gottfried-
Lichtwer-Gymnasium aus Wurzen (2024).
Weiterführende Informationen zum MITGAS Schüler-Rafting sowie die Start- und Ergebnislisten sind unter
www.kanupark-markkleeberg.com/msr2025 zu finden.

Frauke Trusheim
Pressesprecherin MITGAS
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Sächsisches Abpaddeln 2025Sächsisches Abpaddeln 2025Sächsisches Abpaddeln 2025Sächsisches Abpaddeln 2025Sächsisches Abpaddeln 2025
auf der Mulde von Wurzen nachauf der Mulde von Wurzen nachauf der Mulde von Wurzen nachauf der Mulde von Wurzen nachauf der Mulde von Wurzen nach

EilenburgEilenburgEilenburgEilenburgEilenburg
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Es ist der zweite Samstag im Oktober.  Der Himmel ist wie
versprochen bedeckt, aber es bleibt trocken. Die Landschaft
beeindruckt in herbstlicher Schönheit. Als wir am Start gegen 8:30
Uhr für die Anmeldung aufbauen, laden die ersten Paddler schon
fleißig ihre Boote ab.  Die Fahrzeuge werden nach Eilenburg
vorgefahren und die Autofahrer warten am dortigen Bahnhof auf
den „Eilenburger".  Erste Wiedersehensfreude und reger
Erfahrungsaustausch, bis es dann um 10:00 Uhr zügig mit Geißler
Reisen in die Wurzener Damaschkestraße zum Start geht.

Die Eröffnung durch den Vereinsvorsitzenden Dr. Tobias Elflein
ist wie immer kurz. “Gekrönt” wird sie dieses Mal durch die
Auszeichnung von Tobias mit der Ehrennadel des SKV in Bronze,
für die langjährige Organisation des Abpaddelns, übereicht durch
ein Urgestein des SKV – Heiner Quandt. Unser Vieze Burkhard
Rödiger erhielt die Ehrung bereits zum diesjährigen Anpaddeln
in Leipzig.  Unser Wanderwart Ute Lexow gibt die Eindrücke der
Erkundungsfahrt vom vorherigen Wochenende wieder. Der
Wasserstand ist gut. Dennoch sollte man auf die flachen Stellen,
die Strömung und die im Wasser liegenden Bäume achten. Der
Mühlgraben ist um die Baumsperre des Vorjahres ärmer und gut
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zu passieren.

Angekommen am Kollauer Wehr wird es Zeit
für eine leckere Bratwurst mit Brötchen. Es gibt
kalte und warme Getränke und natürlich jede
Menge Gesprächsstoff und Spaß.
Ab hier zweigt der Mühlgraben ab, ein
wunderbares Paddelrevier, auch bei
Niedrigwasser. Genau wie auf der Mulde findet
man bekannte Stellen, aber auch immer
wieder Veränderungen. Die Strömung ist gut,
nach der Auto- und der Eisenbahnbrücke in
Eilenburg ist dann leider auch schon Schluss.
Hier wartet in guter Tradition der süße Trost
der Backkunst der Vereinsmitglieder, Kaffee
und Tee auf die Sportfreunde. Wie wir hörten
eine große Motivation für die 64
Teilnehmenden aus 13 Kanuvereinen und 5
Einzelpaddelnde.  Ute Lexow und Rolf Krüger
in Vereinsschlussboot sind ohne
Vorkommnisse zu melden, ins Ziel
gekommen. Danke an alle Helferinnen und
Helfer!

Alle Sportfreundes sind herzlich zum nächsten
Abpaddeln, wieder am zweiten Oktober-
Samstag (10.10.2026), eingeladen.

Dr. Tobias Elflein
WWSV Brandis
Fotos: Heiner Quandt, Ralf Strenge
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